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Josef Michael Fux (*1938)
Der Sündenfall (Detail) 

Szene im Apfel - Lebensgeschichte Jesu
Granatapfel, Linde, 2004

Suchspiel – Schärfen Sie Ihren Blick und entdecken Sie die Details!
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Andreas Lang (1874 –1944) 
Serviettenring mit Putti

Bein, um 1915

Anton Schauer (1850 –1920) 
Ziegengruppe, Ahorn, lackiert 

2. Hälfte 19. Jahrhundert

Josef Michael Fux (*1938)
Der kleine Totentanz

Linde, Nussschalen, 1998

Herbert Koch (1933 – 2002) 
Katz und Maus, Zirbelkiefer

um 1980

Suchspiel – Schärfen Sie Ihren Blick und entdecken Sie die Details!
Kinder erhalten eine kleine Belohnung, wenn sie den Ausschnitten auf den Fotos die richtige Vitrinennummer zuordnen und 
eintragen. Viel Spaß beim Entdecken!

Die Kunst des Kleinen –
Oberammergauer Miniaturschnitzerei aus zwei Jahrhunderten

Miniaturen widersprechen unseren Sehgewohnheiten. Wir sind durch die Kunst der Moderne und schnelle Filmschnitte geprägt. 
Hier aber gibt es keine Flächen und Farben, nur der genaue, verweilende Blick erschließt die Exponate.

Bereits in der Renaissance, in der sich die Vorliebe für die kleine Form und handwerkliche Kunstfertigkeit in den fürstlichen 
Wunderkammern manifestierte, wurde die Virtuosität der Oberammergauer Schnitzer bewundert. Das belegt das folgende Zitat 
des bekannten Humanisten und Reformators Andreas Althammer:

„Ammergau hat erfinderische und sehr arbeitsame Leute, besonders solche, welche die überaus große Fähigkeit besitzen, kleine 
Bilder zu schnitzen, so dass sie sogar die Leidensgeschichte des Herrn in einer Nußschale so kunstgerecht darstellen, wie Du es in 
Deutschland und ganz Europa kaum finden wirst.“

In dieser Ausstellung werden Miniaturschnitzereien aus dem 19. und 20. Jahrhundert gezeigt. Sie befassen sich thematisch mit 
völlig unterschiedlichen Themen. Aber was sie alle gemeinsam auszeichnet ist auch hier die Virtuosität, das große Können des 
Oberammergauer Schnitzers. Dies lässt sich nur erkennen, wenn man genau hinsieht.


